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Wohnstätten

Brandschutz im Haushalt – sicherer mit Rauchmeldern  
Die Nordmanntanne – unser Lieblingsweihnachtsbaum    
Ehrenamt – statt fernsehen Menschenleben retten     
Gesellig & spannend – Kartenspiele sind „in“     



Liebe Mieter, Eigentümer  
und Geschäftspartner,

ein ereignisreiches Jahr schwenkt 
langsam auf die Zielgerade ein. 
Schon bald haben wir uns an eine 
neue Jahreszahl zu gewöhnen und 
2009 ist Geschichte. Die Spuren, 
die das Jahr in unserer Erinnerung 
hinterlässt, sind geprägt von den 
persönlichen Erlebnissen, die jeder 
einzelne mit dieser Zeit verbindet. 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie bei Ih-
rem persönlichen Rückblick viele 
kleinere und größere Begebenheiten finden, an die 
Sie mit Freude zurückdenken. Ein solch schönes und 
vor allen Dingen auch außergewöhnliches Erlebnis 
war für die »Wohnstätten« in 2009 die Einweihung 
des Wohngebietes Hofstättenweg. An der gleichen 
Stelle, an der im September 2009 nach 9-jähriger 
Bauzeit die offizielle Einweihung des neu erbauten 
Quartiers stattfand, wurde 1927 der Grundstein der 
»Wohnstätten« gelegt. 
Lassen Sie mich noch einmal auf die sportliche Me-
tapher der Zielgeraden zurückkommen. Gerade im 

Polizei und Feuerwehr 
präsentierten sich der Bevöl-
kerung und unterhielten die 
zahlreichen Besucher mit in-
teressanten Vorführungen 
und kurzweiligen Attrak-
tionen für Groß und Klein. 
Eine besondere Attraktion 
gleich zu Beginn des Tages 
war eine imposante Schau-
übung, bei der neben Feu-
erwehr und Polizei auch das 
Rote Kreuz mitgewirkt hat-
te. Geübt wurde direkt vor 
Ort an der neuen Senioren-
wohnanlage. Die beruhigen-

Tag der offenen Tür von Feuerwehr  
und Polizei in Maichingen
Unter dem Motto „Kompetenz, die sich ergänzt“ hatten die Rettungskräfte in Maichingen am Samstag,  
10. Oktober 2009 zum Tag der offenen Tür geladen.

de Erkenntnis für die Be-
wohner dabei: Die Rettungs-
kräfte können durch ihre 
räumliche Nähe nicht nur zu 
Schauzwecken, sondern ge-
rade auch im Ernstfall direkt 
und schnell zur Stelle sein. 

Wer der Polizei über 
die Schulter schauen woll-
te, konnte bei den stündlich 
angebotenen Führungen die 
Arbeitsstätte des neuen Po-
lizeipostens genau und in 
aller Ruhe in Augenschein 
nehmen. 

beruflichen Kontext ist der De-
zember tatsächlich oft mit einem 
sprichwörtlichen Endspurt ver-
bunden. So viel gilt es noch im al-
ten Jahr zu erledigen und unter 
Dach und Fach zu bringen.  

Ich wünsche Ihnen für die bevor-
stehende Adventszeit, dass Sie im-
mer wieder die Gelegenheit fin-
den, Ihren Sprint zu unterbrechen, 

um innezuhalten und die Einzigartigkeit dieser be-
sonderen Zeit zu entdecken! 

Verbunden mit den besten Wünschen für eine  
harmonische Weihnachtszeit und ein glückliches, 
gesundes und friedvolles Jahr 2010 grüße ich Sie 
herzlich.

Ihr
Georg Rothfelder
Geschäftsführer
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„Nur wenigen 
Gesellschaften ist 
es vergönnt, an die 
Plätze zurückzu-
kehren, an denen 
ihre Geschichte und 
ihre Entwicklung 
begann.“ Mit diesen 
Worten würdigte 
der »Wohnstätten«-
Geschäftsführer, Ge-
org Rothfelder in 
seiner Rede anläss-
lich der offiziellen 
Einweihung des neu 
gestalteten Quartiers 
Hofstättenweg die 
historische Bedeu-
tung dieses Wohnge-
bietes. Genau dort, wo man 
am 26. September 2009 nach 
9-jähriger Bauzeit und einem 
Invest von rund 17 Millionen 
Euro mit einem großen Mie-
terfest die Fertigstellung der 

Nach 9-jähriger Bauzeit wurde jetzt gefeiert
Fröhlich-buntes Mieterfest im Hofstättenweg

D ie Daimler-Moto-
ren-Gesellschaft hat 
sich im Jahre 1915 

in Sindelfingen angesie-
delt. Damals ging man da-
von aus, in der Autofabrik 
800 bis 1.000 Arbeitern 
einen Arbeitsplatz bieten 
zu können. Nach nur 3 Jah-
ren waren es allerdings be-
reits 5.000 Menschen, die 
für Daimler in Sindelfingen 
aktiv waren. Nach der Fusi-
on mit der Benz & Cie zur 
Daimler-Benz AG stieg der 
Personalbedarf nochmals 
an. Die Kehrseite dieses ra-
santen Aufschwungs war 
eine damit einhergehen-
de Wohnungsnot. Der dar-
aus entstandene Druck be-
wog die Stadt Sindelfingen 

zu einem Schulterschluss mit 
Daimler. Gemeinsam grün-
deten sie die „Sindelfinger 
Wohnstätten-Gesellschaft“. 

Seitens der Stadt war der da-
malige Stadtschultheiß Wil-
helm Hörmann hierbei maß-
geblich verantwortlich. In 
direkter Angrenzung zum 
Werksgelände wurden für 
die Mitarbeiter Wohnblocks 
gebaut. Die Nähe des Wohn-
gebiets zum Werk hatte im 
Krieg verheerende Auswir-
kungen. Bei Bombenangrif-
fen erlitten nicht nur die Fa-
brik, sondern auch die Wohn-
häuser große Schäden. Zwar 
wurden diese nach dem Krieg 
wieder aufgebaut – doch war 
das Baumaterial in dieser Zeit 

sehr schlecht. Bei einer Un-
tersuchung der »Wohnstät-
ten« in jüngerer Zeit musste 
dann auch festgestellt wer-
den, dass die Bausubstanz zu 
marode war. Auch entspra-
chen Grundriss und tech
nische Ausstattung nicht 
mehr den heutigen Anforde-
rungen. So entschloss man 
sich dazu, unter Aufbringung 
großer finanzieller Investiti-
onen, die Häuser Schritt für 
Schritt abzureißen und durch 
moderne Bauten mit entspre-
chend zeitgemäßen Woh-
nungsgrundrissen zu erset-
zen. Der Architekt, der den 
Ausschreibungswettbewerb 
gewann, war in Sindelfingen 
kein Unbekannter. Der Stadt-
planer, Architekt und Inhaber 

der archiplan GmbH, Eck-
art Hörmann, ist der Enkel 
des damaligen Stadtschult-
heiß. Er selbst zeigte sich 
sehr beeindruckt und er-
freut, dass die »Wohnstät-
ten« sein architektonisches 
Konzept so mitgetragen 
haben. Aus wirtschaftli-
cher Sicht hätte die Fläche 
durchaus dichter bebaut 
werden können. Doch man 
folgte dem Konzept Hör-
manns und legte den Fokus 
auf die hohe Wohnqualität. 
Innenhöfe mit Ruhezonen 
und Spielplätzen bieten 
den vielen jungen Famili-
en genau wie den älteren 
Bewohnern viel Raum für 
Ruhe, Freizeit und soziale 
Begegnungen. 

Ein kleiner Ausflug in die Historie:

150 modernen und großzügi-
gen Wohnungen feierte, wur-
de 1927 der Grundstein der 
»Wohnstätten« gelegt. 

4 Aktuelles



In vielen Knackpunkt-Aus-
gaben der letzten Jahre konn-
ten Sie den Fortschritt der 5 
Bauabschnitte immer wie-
der mitverfolgen. Im Septem-
ber nun war es so weit: Mit 
der offiziellen Einweihung 
konnte der erfolgreiche Ab-
schluss dieser gigantischen 
Baumaßnahme gebührend 
gefeiert werden. Bei strahlen-
dem Sonnenschein begann 
das Fest zunächst mit den 
offiziellen Ansprachen von 
»Wohnstätten«-Geschäfts-
führer Georg Rothfelder und 
Oberbürgermeister Dr. Bernd 
Vöhringer. Danach ging es 
dann sportlich zu: Mit einem 
Fußballturnier wurde das 
Ballspielfeld am Calwer Bogen 
offiziell seiner Bestimmung 
übergeben und auch sogleich 
eingeweiht. Das Spielfeld bie-
tet den Kindern und Jugend-

lichen aus dem Quartier jetzt 
die willkommene Möglichkeit, 
sich direkt „vor der Haustüre“ 
mit Freunden zum Ballspielen 
zu treffen. Das kurzweilige 
Spielangebot der Jugendfarm 
sorgte für weitere Highlights 
an diesem fröhlichen Nach-
mittag. Strahlende Gesich-

ter gab es auch beim Luftbal-
lonwettbewerb. Nachdem die 
Kinder ihre Karten ausgefüllt 
und häufig zusätzlich mit tol-
len Zeichnungen verziert hat-
ten, schickten sie die unzähli-
gen bunten Ballons gen Him-
mel. Der Wind führte die bald 
nur noch als kleine Punk-
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te auszumachenden Ballons 
Richtung Nordwesten. Man-
che Kinder konnten sich eini-
ge Tage nach dem Fest gleich 
noch einmal freuen. Ihre Luft-
ballons wurden gefunden und 
die Kärtchen zurückgeschickt. 
Einige Ballons hatten es bis 
nach Karlsruhe und einer so-
gar bis ins Elsass nach Frank-
reich geschafft. 
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Spatenstich für 2. Bauabschnitt in der Karlstraße

In der Ortsmitte von 
Darmsheim wurde im Herbst 
die zweite Runde eingeläu-
tet. Nachdem der erste Bau-
abschnitt nahezu abgeschlos-
sen ist und einige Eigentümer 
das Weihnachtsfest bereits in 
ihren neuen Wohnungen ver-
bringen werden, erfolgte im 
Oktober 2009 der Spaten-
stich für den 2. Bauabschnitt. 
In der Karlstraße 2 entsteht 
im Erdgeschoss eine zu ver-
pachtende Gaststätte mit gro-
ßer Außenbewirtschaftungs-
fläche. Im 1. Obergeschoss 
sowie im 1. und 2. Dachge-
schoss sind insgesamt sechs 
Mietwohnungen vorgesehen. 
Es handelt sich hierbei um 
2- bis 5-Zimmer-Wohnun-
gen mit einer Größe von 52 
m² bis 107 m². Diese Woh-
nungen erfüllen die Anforde-
rungen an ein KfW-Effizienz-
haus-55.

IMPRESSUM
Wohnstätten Sindelfingen GmbH,  
Bahnhofstraße 9,  
71063 Sindelfingen
Postfach 5 69,  
71047 Sindelfingen
Telefon:	 07031 6109-0 
Telefax:	 07031 6109-25
www.wohnstaetten-sindelfingen.de 
info@wohnstaetten-sindelfingen.de

Redaktionsteam:
Heike Arndt, Sigrid Derdus,  
Hans-Andreas Schwarz, Ralf Wagner,
Gunther Stauss, Johann Mathis, 
Fotos: Detlef Hoffmann
Texte: Michaela Stach

Die Karlstraße 4 beher-
bergt im Erdgeschoss auf ca. 
156 m² ein Gymnastikstu-
dio inklusive Umkleide- und 
Duschräumen, welches vom 
Turnverein Darmsheim e. V. 

erworben und betrieben wird. 
Im 1. Obergeschoss sowie im 
1. und 2. Dachgeschoss ent-
stehen vier Mietwohnungen 
mit einer Größe von 52 m² 
bis 107 m².

In technischen Notfällen 
Sie erreichen die Zentrale der »Wohnstätten« telefonisch unter

07031 6109-0
vormittags:	 Mo.–Fr. von�   9:00–12:00 Uhr
nachmittags:	 Mo.–Di. von� 14:00–16:00 Uhr
	 Do. � 14:00–17:30 Uhr

Bei technischen Notfällen, die montags–donnerstags ab  
16:30 Uhr und freitags ab 12:30 Uhr sowie an Wochenenden  
und Feiertagen eintreten, steht für Sie ein technischer Notruf  

zur Verfügung. Wählen Sie: 

0172 7197679
Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren 

zuständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu 
den normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

Die Tiefgarage bietet 15 
Stellplätze. Die Kosten für 
diesen 2. Bauabschnitt, der 
im Winter 2010/2011 fertig 
gestellt werden soll, belaufen 
sich inkl. Grundstück auf ca. 
3,4 Mio. Euro.
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Immobilienangebote
Aktuelle Objekte (Stand bei Redaktionsschluss)

Neubauwohnungen
Sindelfingen-Darmsheim
Karlstraße 6, 3-Zimmer-Wohnung,  
ca. 75 m² Wohnfläche, Westbalkon,  
1. OG, viele Extras, im Bau,  
KfW-Effizienzhaus 70
181.800 € inkl. 1 TG-Box
- Eigennutzer oder Kapitalanleger -
 � Objekt 49.004

Sindelfingen-Darmsheim
Karlstraße 6, 4,5-Zimmer-Maisonette, 
ca. 98 m² Wohnfläche, Südbalkon,  
1. u. 2. DG, viele Extras, 2 Kinderzim-
mer, 2 Bäder, 1 Arbeitszimmer, im Bau,  
KfW-Effizienzhaus 70
230.700 € inkl. 1 TG-Box
- Eigennutzer oder Kapitalanleger - 
� Objekt 49.012

Sindelfingen-Maichingen
2-Zimmer-Wohnung für Senioren, Sin-
delfinger Straße 15, ca. 63 m² Wohnflä-
che, Terrasse nach Westen ausgerichtet, 
EG, fertig gestellt im August 2009, viele 
Extras für Ihre Sicherheit, Aufzug mit di-
rektem Zugang zur Tiefgarage.
190.600 €, zusätzlich TG-Stellplatz im 
UG möglich
- Eigennutzer oder Kapitalanleger - 
� Objekt 410.018

Gebrauchte Immobilien
Stuttgart-Bad Cannstatt
4 1/2-Zimmer-Wohnung, James-F.-
Byrnes-Straße 42, ca. 103 m² Wohn-
fläche, Südwestbalkon, 1. OG, Tages-
lichtbad und 2. Bad, Baujahr 1999
219.000 € inkl. 1 TG-Box,
frei ab sofort
-Eigennutzer oder Kapitalanleger-	
� Objekt 648.028

Im Oktober 2009 konn-
te Frau Friedericke Wag-
ner, langjährige Mieterin in 
der Sommerhofenstraße, bei 
bester Gesundheit im Kreise  
ihrer Familie ihren 90. Ge-
burtstag feiern. 

Herzlichen Glückwunsch zum 90. Geburtstag!

Gerne reihten sich auch 
Frau Dorothea Hoffmann und 
Johann Mathis in die Reihe 
der Gratulanten ein und über-
brachten Frau Wagner im Na-
men der »Wohnstätten« einen 
Blumenstrauß, verbunden mit 

den besten Wünschen zum 
besonderen Ehrentag. 

Die gebürtige Tschechin 
kam in jungen Jahren als Ver-
triebene nach Deutschland. 
Dort wohnte sie zunächst in 
Heidelberg, bevor sie dann in 
Sindelfingen Fuß fasste. Ihr 
erster Mann fiel im Krieg. Mit 
ihrem 2. Lebenspartner leb-
te Frau Wagner über mehre-
re Jahrzehnte in der Sommer-
hofenstraße. Seit seinem Tod 
1996 versorgt sich die rüsti-
ge Jubilarin allein. Bei Groß-
einkäufen erfährt sie Unter-
stützung von ihrem Sohn, 
aber die alltäglichen Arbeiten 
im Haushalt – vom Kochen 
bis hin zur kleinen Kehrwo-
che – bewältigt sie nach wie 
vor selbst. Laut eigenem Be-
kunden ist Frau Wagner auch 
jetzt im gesetzteren Alter kei-
ne Stubenhockerin. So trifft 
man sie immer wieder im 
Café, zum Plaudern bei Be-
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kannten oder auf kleineren 
und größeren Ausflügen. Erst 
vor wenigen Jahren reiste sie 
noch einmal zurück in ihre 
Geburtsstadt nach Tschechi-
en. Da sie ihre Muttersprache 
nach wie vor fließend spricht, 
konnte sie sich dort auch her-
vorragend verständigen. Be-
sonders ergreifend war es für 
sie, als sie bei den heutigen 
Bewohnern ihres Geburtshau-
ses zum Kaffee eingeladen 
wurde. Bis vor wenigen Jah-
ren ist sie noch selbst Auto 
gefahren. Und obgleich ihr 
Lebenspartner über 3 Jahr-
zehnte am Bau schwäbischer 
Autos mitgewirkt hat, schlug 
ihr Herz immer für den VW 
Käfer.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an unser Team vom Verkauf, 
Tel.: 07031 6109-52

Eine aktuelle Übersicht über unsere Immobilienangebote finden Sie auch im  
Internet unter 
www.wohnstaetten-sindelfingen.de
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